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LEUTE HEUTE

Kolpingsfamilie Parsberg spendet 7000 Euro

Schecks im Gesamtwert von 6000 Euro gingen an drei wohltätige Organisatio-
nen. 1000 Euro hatte die Kolpingsfamilie schon im vergangenen Jahr spontan
der Nepalhilfe Beilngries gespendet. Foto: Vatter-Wittl

PARSBERG.Die Kolpingsfamilie Pars-
berg hat bei Aktionenwährend des
ganzen Jahres Geld erwirtschaftet, das
sie an soziale Zweckeweiterleitet. Un-
ter anderemhaben sich dieMitglieder
an der Burgweihnacht, dem Spectacu-
lum, dem Schafkopfrennen und dem
Weinfest beteiligt und die Gebraucht-
kleider- undAltpapiersammlung orga-
nisiert. Der Vorsitzende Karl Haber-
mann sagte, er freue sich, dass auch im
vergangenen Jahrwieder einiges zu-
sammengekommen sei. Auch Präses,
Stadtpfarrer Thomas Günther, lobte
die Arbeit der Kolpingmitglieder.
2000 Euro gingen an Professor Doktor
Franz-Josef Helmig vomVerein krebs-

kranker und körperbehinderter Kin-
der Ostbayern. Den gleichen Betrag er-
hielt Barbara Neubauer von der schul-
vorbereitenden Einrichtung an der
Förderschule Parsberg, ebenso Bert-
hold Neppel,Margit Adamski undHu-
bert Völkl vomVerein zweites Leben.
Alle drei schilderten denKolpingmit-
gliedern ihre Arbeit und erklärten, wo-
für die Spenden verwendetwerden.
Nach den schweren Erdbeben inNepal
vergangenes Jahr spendete die Kol-
pingsfamilie außerdemnoch spontan
1000 Euro an die Nepalhilfe Beilngries,
damit derWiederaufbau der dort ver-
wirklichten Programmewieder
schneller voran gehen kann. (ucv)
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Harald CzarnecTel. (0 91 81) 252 33
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70
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NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.

Apotheken:Dienstbereit ist die
Stadt-Apotheke in Parsberg.➜ Alle
Apothekennotdienste auch auf Mit-
telbayerischeMaps unter www.mit-
telbayerische.de oder http://kar-
te.mittelbayerische.de.
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DIENSTAG

Bücherei geschlossen, nächster Öff-
nungstag ist amDonnerstag.

Burg-Museum von 10 bis 12 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Caritas-Suchtberatung:Wegen Ur-
laub bis 11. Januar, nächster An-
sprechpartner in Regensburg unter
Tel. (09 41) 6 30 82 70 erreichbar.

Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

easyFIT: 9, 17.30 und 19 Uhr „Reha
und Figur“ auf der Zirkelfläche, 19.35
Uhr „Reha und Rücken“ Kursraum.

a3 Gesundheitszentrum: 9.15 Uhr
Training „Rücken“, 16.45 Uhr Training
„Kraft und Ausdauer“, 19.15 Uhr „TRX
& Funktionell Fitness“.

Hallenbad: Von 14 bis 16 Uhr Bade-
party für Kinder und Jugendliche im
Alter von 6 - 14 Jahren. Eintritt 2 Eu-
ro, Dauer- und Zehnerkarten sind
nicht gültig. 16 bis 20 Uhr öffentlicher
Badebetrieb.

Christbaumversteigerung: Ab 19.30
Uhr durch TVP im Sportheim Pars-
berg (2. Januar war falsch).

Burg-Museum: Von 14 bis 16.30 Uhr
geöffnet.
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MITTWOCH

Winterwanderung: 12.30 Uhr Treff
am Bahnhofmit Bund Naturschutz
nach See, dort Einkehr im Gasthaus
Mirbeth zumKaffeetrinken. Nähere
Infos unter Tel. 4 25 oder 15 49.

Hallenbad Parsberg: Von 9 bis 12
Uhr geöffnet.
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VEREINE

SBOP:Dienstag, 18 Uhr, Probe des
Nachwuchsorchesters, 19.30 Uhr
SBOP im Proberaum (Sportheim).

Kleintierzüchter Parsberg: Diens-
tag, 20 Uhr, Ausschusssitzung in der
Halle.
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STADTTEILE

Feuerwehr Willenhofen: Freitag,
19.30 Uhr, Jahresversammlung im
Gasthaus Kinskofer inWillenhofen.

Feuerwehr Klapfenberg:Dienstag,
19.30 Uhr, Jahresversammlung im
Vereinshaus.

SV Hörmannsdorf:Dienstag, 20 Uhr,
Christbaumversteigerung im Vereins-
lokal Rödl.

Feuerwehr Herrnried: Dienstag,
19.30 Uhr, Übung Digitalfunk im Feu-
erwehrhaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Dienstag, 17 Uhr, Rosen-
kranz und Beichte, 18 Uhr Messemit
Männerchor, Orchester und Dreikö-
nigsweihen.Mittwoch, 10 Uhr, Messe
mit rhythmischen Liedern, Rückkehr
der Sternsinger, 19 UhrWortgottes-
dienst im Krankenhaus. Donnerstag
entfällt die Messe im Lebenszentrum.
Willenhofen:Mittwoch, 8 Uhr, Beich-
te, 8.30 UhrMesse.

Darshofen:Mittwoch, 8.30 Uhr, Mes-
semit Aussendung der Sternsinger.

Hörmannsdorf:Mittwoch, 10 Uhr,
Messemit Aussendung Sternsinger.

WILLENHOFEN/HERRNRIED. Wie jedes
Jahr machten sich auch in Herrnried
und Willenhofen die Sternsinger auf
denWeg, um ihren Segen zu denMen-
schen zu bringen und dabei Spenden
zu sammeln. Neu hingegen war in die-
sem Jahr, zumindest in Willenhofen,
dass die Sternsinger in schöne neue
Gewänder gekleidet an die Haustüren
klopften.

Während die Herrnrieder Sternsin-
ger schon schöne Gewänder hatten,
musste Gemeindereferentin Barbara
Fischer bei der Vorbereitung auf die
große Aktion feststellen, dass die Ge-
wänder der Willenhofener Ministran-
ten schon sehr in die Jahre gekommen
waren. Neue sollten her – und dabei
half der Zufall mit. Denn Marianne
Semmler, die Mutter der beiden Stern-
singern Sophie undMarkus, ist gelern-
te Herrenschneiderin. Gemeinsammit
Barbara Fischer suchte sie den Stoff
aus und nähte in 32 Stunden sechs
neue Untergewänder, dazu Tücher für
die Kopfbedeckungen, sechs Umhänge
und zwei Turbane.

Das schwierigste dabei waren für
die Schneiderin die Turbane, da diese
nicht so alltäglich sind. Stolz auf ihr
Werk, aber sehr bescheiden über das
große Lob, das ihr entgegengebracht
wurde für die tolle Arbeit, richtete Ma-
rianne Semmler denKindern die Kopf-
bedeckungen und die Mäntel noch
einmal richtig hin, bevor es zum Foto-
grafieren ging.

Aufgeregt und in freudiger Erwar-
tung konnten die Jungen und Mäd-
chen den nächsten Tag kaum erwar-
ten, an dem es hieß, von Haus zu Haus
zu ziehen und den Segen in die Häuser
zu tragen. Dass sie damit eine ganz be-
sondere Aufgabe inne haben, war allen

bewusst. InWillenhofen bekleiden Fa-
bian und Sebastian Kral, Simon Seitz
und Thomas Frank das Amt der Stern-
singer. In Herrnried gehen Kilian
Wittmann, Sophie und Markus
Semmler und Lilli Schön.

Mittags treffen sie sich imGasthaus
wieder, um Mittag zu essen. Dabei
wird immer abgewechselt. Waren sie
vergangenes Jahr im Gasthaus Kinsko-
fer in Willenhofen, so aßen sie heuer
in Gasthaus Neugebauer in Herrnried.
Sternsinger Sebastian erzählte, dass sie
stets freundlich empfangen werden
und keiner grantig sei, wenn sie kom-
men. „Wenn jemand daheim ist,
macht auch jeder immer die Türe auf.“

Da die Kinder in den Dörfern jeder
kennt, werden ihnen auch Süßigkei-
ten und der ein oder andere Euro für
die Ministrantenkasse zugesteckt. Die
Süßigkeitenwerden gerecht aufgeteilt,
von dem Geld der Ministranten erhält
jedes Kind ein kleines Taschengeld
von 30 Euro. Das Mittagessen dürfen
sie davon bezahlen und anschließend
spenden die Ministranten selbst noch
einmal einen Teil in die Missionskas-
se. Was übrig ist, wird für den nächs-
ten Ausflug verwendet.

Gemeindereferentin Fischer, Pfar-
rer Josef Frank und Praktikant Andre-
as Hornauer freuten sich vor allem
über die strahlenden Gesichter der
Sternsinger und bedankten sich bei
den Eltern und den Dorfbewohnern
für die großartige Unterstützung.
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VON CHRISTIANE VATTER-WITTL

MitneuenGewändern
zogendie Sternsinger los
GLAUBE InWillenhofenwa-
ren die Kostüme der Jugend-
lichen in die Jahre gekom-
men.Wie gut, dass eineMut-
ter gelernte Schneiderin ist.

Gemeindereferentin Barbara Fischer (r.), Pfarrer Josef Frank und Praktikant Andreas Hornauer bedankten sich bei
den Sternsingern – vor allem aber bei Marianne Semmler, die die neuen Gewänder genäht hatte. Foto: ucv
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DIE AKTION

➤ Bundesweit beteiligten sich die Stern-
singer in diesem Jahr an der 58. Aktion
Dreikönigssingen, die diesmal unter
dem Leitwort „Segen bringen, Segen
sein. Respekt für dich, für mich, für an-
dere – in Bolivien und weltweit!“ stand.
➤ Mit ihremMottomachten die Stern-
singer gemeinsammit den Trägern der
Aktion – demKindermissionswerk „Die
Sternsinger“ und demBund der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ) –
überall in Deutschland darauf aufmerk-
sam,wie wichtig Respekt im Umgang
der Menschenmiteinander ist und wie
sehr eben genau der Mangel an Respekt
mit Ausgrenzung,Missachtung und Dis-
kriminierung zusammenhängt.

LUPBURG. Der Blick geht nach vorne –
auch bei Bürgermeister Manfred Hau-
ser. Lupburgs Rathauschef erläuterte
im Gespräch mit dem Tagblatt die
wichtigsten Investitionen, die im
kommenden Jahr abgewickelt werden
sollen.

Vorbehaltlich der Absegnung des
Haushalts 2016 durch den Marktge-
meinderat sind geplant: Die Erweite-
rung der Mittagsbetreuung im bisheri-
gen Betriebsgebäude zur endgültigen
Ausbaustufe und die Sanierung der
Grundschulturnhalle mit der Erneue-
rung des gesamten Dachstuhles. Zu-
dem soll der Kinderspielplatz bei der
Grundschule saniert und mit neuen
Spielgeräten ausgestattet werden. Laut
Bürgermeister soll außerdem ein Rad-
lader mit Kehrmaschine für den Bau-
hof gekauft werden.

Hauser berichtete auch davon, dass
die Erschließungsmaßnahme samt ei-
ner Linksabbiegespur im Baugebiet
„Eichenbühl II“ (Firma FIT) abge-
schlossen werden. Der Ausbau der
Straße zum neuen Sportgelände am
Reiselberg steht ebenso an wie die wei-
tere Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung auf die LED-Technik.

Die Burgmauer soll im Bereich der
Auffahrt zur Burg saniert werden und
eine Fluchttreppe errichtet werden.
Des Weiteren steht der Breitbandaus-
bau im Fokus. Die Erschließung des
Kernorts Lupburg sowie der Ortschaf-
ten See und Degerndorf und dem Ge-
werbegebiet „Eichenbühl“ ist bereits
abgeschlossen, für die Erschließung
für den übrigen Marktgemeindebe-
reich wird derzeit der günstigste An-
bieter gesucht.

Sollten es die Finanzen noch erlau-
ben, kommen zu den genannten Maß-
nahmen die Sanierung der Straße
nach Dettenhofen (ausgehend von der
Kreisstraße aus) und die Sanierung des
Fußgängersteiges entlang der Bach-
hülle hinzu. (pwa)

Lupburgs
wichtigste
Projekte
AUSBLICK Schule, Baugebiet
und schnelles Internet sind
zentrale Themen in 2016.

Bürgermeister Manfred Hauser blickt
auf das Jahr voraus. Foto: Walter


